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KURZNOTIERT
St. Foillan: Bachkantate
und Chorwerke
Aachen. ZumAuftakt im neuen
Jahr gibt es am Sonntag, 8. Ja-
nuar, um 17 Uhr in St. Foillan
eine Bachkantate und Chor-
werkemit der Jungen Kantorei
St. Foillan und einemKammer-
orchester mit Studierenden der
Robert-Schumann-Musikhoch-
schule Düsseldorf unter der Lei-
tung von Ahreum Jo zu hören.
Die Junge Kantorei singtWerke
vonMozart, Mendelssohn-Bar-
tholdy, Halmos, Rutter, Nystedt
undMiškinis. Das Kammeror-
chester führt die Bachkantate
„Jauchzet Gott in allen Landen“
BWV 51 für Solotrompete
(Jenny Heiliger) und Sopran
(Ahreum Jo) auf. Das Konzert
wird ermöglicht durch Unter-
stützung des Fördervereins Con-
certo. Der Eintritt ist frei, Spen-
den werden erbeten.

Tauschtag der
Briefmarkenfreunde
Aachen.Die Briefmarken-
freunde Aachen laden heute alle
Interessierten zum Tauschtag in
dieMensa der Fachhochschule
Aachen, Bayernallee 9, von 9.30
bis 12.30 Uhr ein. Der Eintritt
ist frei. Besucher sind gerne will-
kommen.

Qi Gong beim
Kneipp-Verein
Aachen.Qi Gong – die Kunst,
die Lebensenergie zu lenken –
ist ein ganzheitliches Übungs-
programm für Körper, Seele und
Geist. Das Zusammenspiel von
Bewegung, Atmung und Kon-
zentration aktiviert die Selbst-
heilungskräfte und fördert Ruhe
undGelassenheit. Der Kneipp-
Verein lädt zu einemKursmit
Stephanie Lambertz (Telefon
41202316) abMittwoch, 10. Ja-
nuar, 17.30 bis 19 Uhr, in die
Untere Halle, GS Saarstraße/Ein-
gang Bergstraße, weitere Infos:
www.kneippverein-aachen.de.

Gemeindereferent Josef Gerets und Vorstand des Förderkreises Schwerkranke Kinder freuen sich über den Ehrenamtspreis 2017

EchteVorbilder, diemitHerzblut helfen
VON MAX STOLLENWERK

Aachen. „Wichtig ist es für mich,
unbedingt auch auf die Familien
und Menschen im Hintergrund
aufmerksam zu machen.“ Spätes-
tens mit dieser Botschaft brach
einer derMenschen, die an diesem
Tag im Mittelpunkt standen, bei
der Verleihungdes Ehrenamtsprei-
ses das Eis. „Denn wenn sie die eh-
renamtliche Arbeit ihrer Partner
und Angehörigen nicht mittragen
und ihnen den Rücken freihalten
würden, würde diese unverzicht-
bare Arbeit so nicht funktionie-
ren“, fügte Josef Gerets hinzu.
Beim Neujahrsempfang im Rat-
haus verlieh Oberbürgermeister
Marcel Philipp die Auszeichnung
der Stadt Aachen, mit der alljähr-
lich Personen und Initiativen für
besonderes Engagement ausge-
zeichnet werden.

Ein Brückenbauer

So wurde Gerets, Gemeinderefe-
rent der Pfarre Sankt Josef und
Fronleichnam, für seinen steten
Einsatz großer Dank zuteil. Die
Gruppenauszeichnung erhielten
die langjährigenVorstandsmitglie-
der des Förderkreises Schwer-
kranke Kinder. Neben der Verlei-
hung der Urkunde und des silber-
nen Karlssiegels erhielten beide
Preisträger 500 Euro zur Förderung
ihrer Projekte.

Der OB beschrieb Gerets in sei-
ner Laudatio als einen „Team-
player, der sich als Teil des großen
Ganzen sieht“, und als einen
„schon von Berufs wegen guten
Menschen“, der besonders Kinder
und Jugendliche erreiche. Als Phi-
lipp beispielhaft einige ehrenamt-
liche Aktionen aus Gerets‘ Wir-
kungskreis nannte, war dem Preis-
träger anzumerken, dass er selbst
keiner von denen ist, die sich im
Rampenlicht wohlfühlen. Im Ost-
viertel hat er es sich zur Aufgabe
gemacht, den Dialog der Religio-

nen voranzutreiben und Brücken
zu bauen zu Menschen am Rande
derGesellschaft, etwa durchAnge-
bote wie das Sonntagsfrühstück
oder dasMulti-Kulti-Fest des Pfarr-
verbundes. ZudemhobPhilippGe-
rets‘ Tätigkeit als Notfallseelsorger
für die Malteser hervor. Gerets
selbst, der die Auszeichnung zu-
nächst gar nicht hatte annehmen
wollen, tat dies nun umso lieber,
nämlich auch „stellvertretend für
alle Kinder und Jugendlichen, die
sich in Aachen und darüber hi-
naus für andere einsetzen“.

Doch auch fernab vom Ehren-
amt hat der leidenschaftliche An-
hänger der Alemannia, der auch
bei Heimspielen der Schwarz-Gel-
ben als Notfallseelsorger im Ein-

satz ist, einen Wunsch: „Ich wün-
schemir, dass endlich einmal Ruhe
in den Verein einkehrt und dass es
das ein oder andere sportliche
Highlight gibt. Schön wäre es
auch, wenn der Tivoli öfter so voll
wäre.“

Über zahlreiche „Fans“ kann
sich ein ganz anderer Verein der-
weil seit Jahr und Tag freuen: Phi-
lipp lobte die Arbeit des Förderkrei-
ses, der sich vornehmlich um Fa-
milien mit schwerkranken, behin-
derten oder auch Neugeborenen
kümmert, als „Bereicherung für
unsere Heimatstadt, die heute
nicht mehr wegzudenken ist“. Die
Initiative habe allein im letzten
Jahr rund 100 Anfragen bekom-
men und in fast allen Fällen unbü-

rokratisch geholfen. Der OB
nannte beispielhaft die Anschaf-
fung von Spezialkinderwagen,
Fahrradanhängern oder Rampen
für Rollstühle.

Zudem hob er hervor, dass der
Verein im Jahr 2015 bei über 200
Betreuungsdiensten in über 40 Fa-
milien im Einsatz war. Margarete
Radtke-Franzen, die im Vorstand
des Förderkreises aktiv ist und ein
behindertes Kind hat, dem durch
den Verein geholfen wurde, hatte
die Initiative selbst vorgeschlagen,
als es umdieVerleihungdes Ehren-
amtspreises ging. „Ich wollte die-
sem wunderbaren Verein, in des-
sen Vorstand sich viele bereits seit
über 20 Jahren engagieren, etwas
zurückgeben“, sagte sie vor der

Verleihung der Urkunde. Man sei
stolz über den Preis und freue sich
darüber, dass die ehrenamtliche
Arbeit, ohne die es in der heutigen
Gesellschaft nicht mehr gehe, zu-
mindest in dieser Form belohnt
werde. Volker Poehlsen, ebenfalls
Vorstandsmitglied, betonte, dass
das Engagement mit viel Herzblut
und großer Freude verbunden sei.

BevorMargarete Radtke-Franzen
gemeinsammit ihrenKollegen aus
dem Vorstand den Preis entgegen-
nahm,hatte sie noch einAnliegen:
„Ichhoffe, dass der ein oder andere
nunnoch einmal auf uns aufmerk-
sam wird und es ein paar Spenden
geben wird, denn unser Verein fi-
nanziert sich ausschließlich über
Spenden.“

Ausgezeichneter Einsatz: OB Marcel Philipp würdigte das besondere Engagement von Josef Gerets (rechts) und die unermüdliche Arbeit der langjäh-
rigenVorstandsmitglieder des Förderkreises Schwerkranke Kinder gestern im Rathaus. Foto: Andreas Herrmann

Informieren Sie sich umfassend über die Rei-
sen aus unserem Programm und treten Sie in
Kontakt mit verschiedenen Reiseveranstaltern
sowie einigen Verlagsbegleitern. Spannende
Vorträge zu ausgewählten Reisen geben Ih-
nen einen Vorgeschmack und lassen keine
Fragen offen.
Darüber hinaus haben Sie die Chance einen unserer Reisegutscheine zu ge-
winnen. Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: Wir laden Sie ein zu Kaffee und
Kuchen.

Infotag
Samstag, 14.1.2017 ∙ 10-17 Uhr
Zeitungsverlag Aachen, Dresdener Straße 3, 52068 Aachen

Jetzt
anmelden

Unser Vortragsprogramm zu ausgewählten Reisen:

∙ 1. Klasse Sonderzug AKE-Rheingold
∙ Klassische Kreuzfahrt mit MS Astor
∙ Zauberhaftes Italien und Bahnromantik mit Glacier und Bernina Express
∙ Südengland/Devon und Cornwall
∙ Flusskreuzfahrt auf der Donau
∙ Berlin — Internationale Gartenschau und Spreespektakel

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um
Ihre Anmeldung bis zum 11. Januar unter:

www.aachener-zeitung.de/infotag

Anmeldung für die Vorträge am Veranstaltungstag nach Verfügbarkeit.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !


